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W ir haben das Jahr 2015 
trotz erheblicher Heraus-
forderungen überstanden. 

Eine Vielzahl an Sorgen und Proble-
men haben wir aber mitgenommen 
und noch nicht zufriedenstellend 
lösen können. Der Auftrag an 
unsere GdP für das Jahr 2016 ist 
somit ganz klar: Anpacken – Verän-
dern – Verbessern! Das werden wir 
und das können wir, wie das 
vergangene Jahr an zwei Beispielen 
zeigt. 

Es gelang, den Bremer Senat dazu 
zu bewegen, zusätzliche finanzielle 
Mittel für „Investitionsbedarfe für die 
Polizei im Zusammenhang mit der 
Terrorismusbekämpfung“ bereitzu-
stellen. Leider besteht nach wie vor 
eine ernstzunehmende Gefährdung 
durch den islamistischen Terrorismus, 
weshalb 1 Million Euro für die kom-
menden zwei Jahre zusätzlich zur 
Terrorismusbekämpfung bereitge-
stellt werden. 

Es gelang auch, den Bremer Senat 
dazu zu bewegen, zusätzliche finan-
zielle Mittel für die Ausbezahlung 
von Überstunden bereitzustellen. Mit 
rund 220 000 e konnte das Innenres-
sort geleistete Überstunden unserer 
Kolleginnen und Kollegen aus dem 
„Dritten Sofortprogramm zur Aufnah-
me und Integration von Flüchtlingen“ 
ausbezahlen.

Diese ersten kleinen Erfolge zei-
gen, wie wichtig die kontinuierliche 
Gewerkschaftsarbeit unserer GdP in 
Bremen und Bremerhaven ist. „Der 
Anfang ist gemacht“, kommentiert 
unser Landesvorsitzender Jochen Ko-
pelke diese Erfolge trotz angespann-
ter Kassen.

Die ersten Monate unseres neuen 
Jahres werden vor allem von den 
Themen Haushaltsberatungen, Per-
sonalvertretungswahlen, Tarifver-
handlungen ÖD und der extremen 
Arbeitsbelastung dominiert werden. 
Wir treten stürmischen Zeiten ge-
meinsam und entschlossen entgegen! 

Anpacken – Verändern – Verbessern
Haushaltsberatungen 

2016/2017

Bereits seit letztem Jahr laufen die 
Haushaltsaufstellung und die Finanz-
planung für die Haushalte 2016 und 
2017. Ab April werden die parlamen-
tarischen Beratungsverfahren begin-
nen. Einfluss auf die Haushaltsbera-
tungen werden wir in Form von 
Gesprächen und unserer Kampagne 
Wir brauchen Verstärkung nehmen. 
Unsere GdP-Forderung lautet ganz 
klar: Innere Sicherheit finanziell bes-
ser ausstatten! Neben mehr Personal 
und verbesserter Ausrüstung muss 
auch in Gebäuden, Aus- und Fortbil-
dung, Arbeitsschutz und Gesundheit 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
investiert werden.

Erhöhung der Zulagen

Für Polizeibeschäftigte in Bremen 
und Bremerhaven fordern wir die  
Anhebung der Zulagen, um der ver-

änderten Arbeitssituation und Belas-
tung Rechnung zu tragen. Die zuneh- 
mende Flexibilität von Polizistinnen 
und Polizisten muss auch finanziell 
gewürdigt werden. Die Zunahme an 
Wochenend- und Nachtdiensten ist 
gesundheitsbelastend und fordert un-
sere Berufsgruppe auch im Hinblick 
auf ihr Privatleben sehr stark. Wäh-

rend der Bund und andere Bundes-
länder höhere Zahlungen im vergan-
genen Jahr einführten, wird im Lande 
Bremen durch die immer stärkere 
Einführung bedarfsorientierter Diens-
te faktisch sogar die Zahlung von 
Wechselschicht- und Schichtzulagen 
reduziert. Unsere GdP-Forderungen 
lauten ganz klar: 
•	 Die vollständige Gewährung der 

Wechselschicht- und Schichtzula-
gen. Eine Anrechnung der Polizei-
zulage darf nicht mehr erfolgen. 

•	 Die ungekürzte Zahlung von 
Wechselschicht- und Schichtzulage 
an Teilzeitbeschäftigte. 

•	 Eine Anhebung der Zulage für 
Dienst zu ungünstigen Zeiten auf 
mindestens 5 e/Stunde. 

•	 Die Gewährung von DUZ für An-
schlusszeiten. (Im Anschluss an  
ungünstige Zeiten fortdauernder 
Dienst).

•	 Eine Anhebung der Erschwernis-
zulagen für Beamte des SEK und 
des MEK auf 400 e monatlich. 

•	 Eine Erschwerniszulage für Beam-
te der Beweissicherung und Fest-
nahmeeinheit, der zivilen Einsatz-
dienste, der Diensthundeführer 
und weiterer Aufrufeinheiten in 
Höhe von 150 e monatlich. 

Fortsetzung auf Seite 2
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•	 Die Ruhegehaltsfähigkeit der Poli-
zeizulage.

Personalratswahlen 9. 3. 2016

Unsere GdP wird bei den bevorste-
henden Wahlen im März mit einer 
Vielzahl an Kandidatinnen und Kan-
didaten für die Personalratswahlen 
und die Wahl zur Frauenbeauftragten 
antreten. Wir sind neben dem Enga-
gement der Kandidaten auch auf un-
sere GdP-Mitglieder angewiesen. Wir 
wünschen uns eine sehr hohe Wahl-

Fortsetzung von Seite 1 beteiligung und natürlich wieder ei-
nen GdP-Erfolg auf ganzer Linie. Wir 
werden euch in den nächsten Ausga-
ben unserer Mitgliederzeitung über 
die Kandidaten, Briefwahl und die 
Arbeit des Personalrats informieren. 
Informiert euch zusätzlich bei euren 
Vertrauensleuten, wenn ihr Fragen 
rund um das Thema Personalvertre-

tung habt. Oder nehmt Kontakt mit 
unseren Geschäftsstellen in Bremen 
und Bremerhaven auf.

Lasst uns die Probleme gemeinsam 
anpacken und sie lösen! 

Einen erfolgreichen Start ins neue Jahr 
wünscht euch der Landesvorstand.

TERMIN

Redaktionsschluss für die März-
Ausgabe 2016, Landesjournal Bre-
men, ist der 1. Februar 2016.

Artikel bitte mailen an:
Ahlersbande@t-online.de

Die GdP hatte zum 18. 11. 2015 
alle diesjährigen Jubilare der 
Kreisgruppe, der Senioren und 

der Fachgruppe Wasserschutz- und 
Verkehrspolizei aus Bremerhaven in 

das Restaurant Weser-Yacht-Club in 
Bremerhaven zu Kaffee und Kuchen 
eingeladen.

Die Urkunden überreichten der 
Landesvorsitzende Jochen Kopelke 
und der Kreisgruppenvorsitzende 
Jörg Eilers.

Für 50-jährige Mitgliedschaft wur-
den geehrt:

Bernhard Gromotka, Werner Kop-
petsch, Klaus-Peter Reimann und Al-
win Wilhelms.

Auf 40 Jahre Mitgliedschaft kön-
nen zurückblicken:

Ronald Desch, Bettina Fischer, Axel 
Schmedes und Frank Schorling.

25 Jahre Mitglied in der Gewerk-
schaft sind:

Peter Bein, Dieter Böttjer, Manfred 
Bredehorst, Uwe Dolgener, Rolf 
Hackemesser, Gülhan Kargavuran, 

Maik Lukas, Sigrid Mehren, Detlef 
Neckien, Gisela Quellmalz-Korten, 
Heike Rensch und Martina Voß.

Wir gratulieren allen Jubilaren 
und wünschen ihnen für ihre Zukunft 
vor allem Gesundheit und Zufrieden-
heit!

Anne Wohlers

JUBILAREHRUNGEN

Bremerhavener Jubilare geehrt

Die Ehrung der Bremerhavener Jubilare durch den Kreisgruppenvorsitzenden Jörg Eilers (4. v. li.) 
und den Landesvorsitzenden Jochen Kopelke (5. v. re.).
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GdP-KAMPAGNE

W ir brauchen Verstärkung 
– so lautet das Motto der 
neuen GdP-Kampagne für 

mehr Personal. Sie soll den politisch 
Verantwortlichen in den Regierun-
gen und Parlamenten noch einmal 
deutlich vor Augen führen, dass 
mehr Personal bei der Polizei 
erforderlich ist, um die öffentliche 
Sicherheit zu gewährleisten.

Das Motto „Wir brauchen Verstär-
kung“ verdichtet die Botschaft der 
Kampagne und löst Assoziationen 
aus, die die Notlage der Polizei ver-
deutlichen. Den Ruf „Wir brauchen 
Verstärkung“ kennt man aus Krimi-
nalfilmen, in denen Polizisten in eine 
schwierige Situation geraten sind und 
Unterstützung brauchen – wie die Po-
lizei in ihrer Gesamtheit angesichts 
des Personalmangels.

Die Grundidee ist, die Nutznießer 
der Stellenstreichungen in den Mit-
telpunkt der Kampagne zu rücken 
und die Perspektive zu drehen. Denn 
es gibt Profiteure des Personalabbaus: 
Die Straftäter, die natürlichen Anta-
gonisten der Polizei, für die jede ge-
strichene Stelle ein Grund zum Feiern 
ist.

An diesem Punkt setzt die Kampa-
gne an. Sie dreht den Blickwinkel um 
180 Grad und wirft aus der Perspekti-
ve der Gesetzesbrecher einen provo-
kanten Blick auf die Kürzungspolitik 
und deren Folgen. Die Motive der 
Kampagne zeigen in der körnigen 
Schwarz-Weiß-Optik von Überwa-
chungskameras fröhliche Kriminelle 
beim Wohnungseinbruch, Diebstahl 
oder Internetbetrug. Sie freuen sich, 
weil die Polizei zu wenig Personal 
hat, um sie an ihren Straftaten zu hin-
dern. „Cool! Die Polizei hat kaum 
Leute, die Streife fahren“, jubelt der 
Einbrecher mit dem Diebesgut im Ge-
päck. Die Internet-Kriminellen grin-
sen vor dem Bildschirm: „Mega! 
Kaum Polizei im Internet“. Eingeord-
net werden die Sprüche mit einem 
erklärenden Text: „Deutschlands Kri-
minelle freuen sich: In den letzten 
Jahren wurden 16 000 Stellen bei der 
Polizei gestrichen“.

Die Bürger, die Polizeibeamten, de-
ren Familien und Freunde sollen mo-
bilisiert werden, an ihre Abgeordne-

Überraschen und Zuspitzen
GdP-Kampagne „Wir brauchen Verstärkung“ startet in Bremen und Bremerhaven

ten heranzutreten, zum Beispiel 
durch ein direktes Mailing über die 
Kampagnenseite. „Wir hoffen, dass 
viele Kolleginnen und Kollegen mit-
machen und ihre Familien, Freunde 
und Bekannten motivieren, sich an 
die Abgeordneten zu wenden. Je 
mehr Leute mitmachen, desto größer 
der Druck auf die Politik“, findet auch 
unser Landesvorsitzender Jochen Ko-
pelke.

Haushaltsberatungen im Fokus

Nach dem Auftakt im November 
2015 in Berlin wird die Kampagne ab 
jetzt in Bremen und Bremerhaven re-
gional geführt. Wir befinden uns un-
mittelbar in den Haushaltsberatun-
gen für den Haushalt 2016/2017 und 
müssen neben dem großen Einfluss 
unserer Gewerkschaft der Polizei 
auch unsere Bevölkerung motivieren 
und Einfluss nehmen. Neben den ge-
nannten Maßnahmen wird es weitere 
Kampagnenelemente geben, von 
Funkspots in regionalen Hörfunksen-
dern bis zu einem Onlinevideospot, 
der erneut die Kampagnenidee der 
fröhlichen, vom Personalmangel der 
Polizei berauschten Kriminellen auf-
greift. Die kommunikativen Mittel 
punktuell einsetzen und die Kräfte 
konzentrieren, zeitlich und geogra-
fisch – darum geht es auch bei der 
Ausweitung der Kampagne auf die 
Länder. 

Alle Informationen zur Kampagne 
findet ihr auf www.wir-brauchen- 
verstaerkung.info oder sprecht eure 
GdP-Vertrauensleute an.

Nachstehend geben wir die Ter-
mine für den Redaktionsschluss 
2016 des Landesjournals Bremen 
bekannt:

Einsendeschluss für Beiträge

im Monat	 ist der: 
Februar:	 3. Januar 2016 
März:	 1. Februar 2016 
April:	 6. März 2016 
Mai:	 3. April 2016 
Juni:	 1. Mai 2016 
Juli:	 5. Juni 2016 
August:	 3. Juli 2016 
September:	 1. August 2016 
Oktober:	 4. September 2016 
November:	 2. Oktober 2016 
Dezember:	 1. November 2016 
Januar 2017:	 27. November 2016

Texte bitte als Worddokument mit 
automatischem Zeilenumbruch.
Artikel mailen an:
Ahlersbande@t-online.de.

REDAKTIONSZEITEN 
2016
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B itte den 9. 3. 2016 in den 
Kalender eintragen, egal ob 
im elektronischen des 

Smartphone oder im guten alten 
Taschenkalender. Wichtig ist: 
Diesen Termin nicht vergessen. 
Wählen gehen! Es sind Personalrats-
wahlen. Die Bediensteten wählen 

Wahlen sind Qualen – Nicht bei uns!
Die Personalratsvorsitzenden kommen zu Wort

ihre Vertreter, ihr Sprachrohr in den 
Dienststellen. Wer nicht wählt, darf 
sich über das Ergebnis nicht 
beschweren. Wer nicht wählt, 
schwächt seinen Personalrat.
Aber wen wählen wir da eigentlich. 
Wer sind die da im Personalrat. Wer 
spricht da für uns mit dem Polizei-

präsidenten, mit der Leiterin des 
Stadtamtes oder mit den Führungs-
kräften in Bremerhaven?
Die Vorsitzende(n) der Personalräte 
stellen sich in den folgenden 
Beiträgen kurz vor, berichten über 
ihre Ziele und prägenden Erlebnisse.

Dörte Scholz – Stadtamt

M ein Name ist Dörte Scholz, 
seit fast acht Jahren 
freigestellte Personalrats-

vorsitzende im Stadtamt. Davor war 
ich mehr als zehn Jahre Sachbear-
beiterin in der Ausländerbehörde.

Als Personalratsvorsitzende be-
schäftigten mich sehr viele Begeben-
heiten und Schicksale von Kollegin-
nen und Kollegen, die mich in der 
Ausübung meiner Aufgabe stark ge-
prägt haben. Es spornt mich ganz be-
sonders an, wenn ich feststelle, dass 
die Gesundheitsförderung vernach-
lässigt wird und der Arbeitgeber sich 
nicht wirklich dafür interessiert, war-
um die Kolleginnen und Kollegen an 
ihren Arbeitsplätzen krank werden.

Im Stadtamt Bremen sind zum jet-
zigen Zeitpunkt ca. 500 Kolleginnen 
und Kollegen beschäftigt. Damit be-
steht das Gremium des Personalrates 
aus neun Mitgliedern und setzt sich 
aus sechs Vertretern der Arbeitneh-
mergruppe und drei Vertretern der 
Beamtengruppe zusammen.

In den wöchentlichen Personalrats-
sitzungen beschäftigt sich das Gremi-
um mit den von der Amtsleitung ein-
gereichten Mitbestimmungsanträgen 
sowie vielen kleinen und großen The-
men rund um das Stadtamt.

Bei einem Amt mit so vielen Be-
schäftigten aus unterschiedlichsten 
Abteilungen sind die Inhalte der mit-
bestimmungspflichtigen Maßnahmen 
zahlreich. Hier nur einige Themen, 
mit denen wir uns befassen:
•	 die Umorganisation einzelner Ab-

teilungen,

•	 Umzüge einzelner Kolleginnen 
oder Kollegen oder ganzer Abtei-
lungen,

•	 Teilzeitanträge von Beschäftigten, 
•	 Versetzungen, Beförderungen, 

Fortbildungen usw.
Dabei hat der Personalrat immer 

darauf zu achten, dass die gesetzli-
chen Bestimmungen zugunsten der 
Beschäftigten eingehalten werden 
und die Gesunderhaltung der Kolle-
ginnen und Kollegen am Arbeitsplatz 
beachtet wird.

Allein in den Jahren 2014 und 2015 
wurden über 764 Mitbestimmungsan-
träge beraten. In nur 41 Fällen ver-
weigerte der Personalrat seine Zu-
stimmung.

Doch damit nicht genug. Regelmä-
ßig führen wir Gespräche mit der 
Amtsleitung, nehmen an Vorstel-
lungsgesprächen teil und begleiten 
die Kolleginnen und Kollegen z. B. 
bei dienstlichen Konflikten.

Darüber hinaus nimmt der Perso-
nalrat an den unterschiedlichsten Ar-
beitsgruppen im Stadtamt und beim 
Gesamtpersonalrat teil. Dazu gehö-
ren beispielsweise:
•	 die Arbeitsgruppe Gesundheit, Ar-

beit, Familie (GAF),
•	 die Teilnahme an den verschie-

densten Projektgruppen
•	 oder die Arbeitsgruppe über Zu-

kunftssicherung öffentlicher Dienst-
leistungen beim Gesamtpersonal-
rat.

Um weiterhin einen erfolg- 
reichen und starken Personalrat 

im Stadtamt zu haben, ist es 

wichtig, dass sich viele 
Kolleginnen und Kollegen an der 
Wahl des neuen Personalrates 

am 9. 3. 2016 beteiligen.

Damit setzen sie ein deutliches Zei-
chen, dass sie die Arbeit des Perso-
nalrates anerkennen und unterstüt-
zen.

Um als Personalrat die Ziele zu-
gunsten der Beschäftigten erfolgreich 
durchsetzen zu können, benötigt er 
einen starken Partner. Daher ist es 
gut, in einer Gewerkschaft organisiert 
zu sein. 

Die Beschäftigten des Stadtamtes 
sind überwiegend in der Gewerk-
schaft der Polizei (GdP) organisiert. 
Dort finden sie kompetente An-
sprechpartner und erhalten entspre-
chende Hilfsangebote, wie z. B. den 
kostenfreien Rechtsschutz.
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I ch bin Rolf Oehmke, 58 Jahre 
und seit 1973 bei der Polizei 
Bremen. Stationen meiner 

beruflichen Karriere waren die 
Bereitschaftspolizei, Schutzpolizei, 
Hochschule für öffentliche Verwal-
tung, Kriminalpolizei und der 
Personalrat.

In der Polizei erkennt man schnell: 
Nichtstun bedeutet Stillstand. Wer et-
was verändern will, muss sich enga-
gieren, muss sich einer Berufsvertre-
tung anschließen. Das war 1973 so 
und das hat sich bis heute auch nicht 
geändert.

Für mich zählte und zählt immer, 
dass es eine starke, eine wahrgenom-
mene Gewerkschaft sein muss, die 
meine Mitgliedsbeiträge erhält. Nicht 
die Werbegeschenke geben den Aus-
schlag, sondern der politische Ein-
fluss.

Folgerichtig trat ich früh in die GdP 
ein, engagierte mich in der Gewerk-
schaftsarbeit und kandidierte auf 
GdP-Listen für den Personalrat. Seit 
vielen Jahren werde ich von euch in 
den Personalrat gewählt, bin seit 1. 1. 
2007 als Vertreter der Liste Kriminal-
polizei in der Freistellung. In der  
laufenden Legislaturperiode wählte 
mich das Gremium am 1. 2. 2014 zum 
Vorsitzenden.

Eine große Ehre aber viel mehr 
noch eine große Verantwortung und 
eine noch größere Verpflichtung den 
Mitarbeitern der Polizei Bremen ge-
genüber. Es ist nicht einfach, immer 
allen gerecht zu werden, bei unter-
schiedlichen Interessen beide Seiten 
zufriedenzustellen. Ohne ein gewis-
ses Maß an Kompromissbereitschaft 
geht es einfach nicht.

Es gibt ein für mich besonders prä-
gendes Erlebnis als Personalratsvor-
sitzender: Als die Eigenbeteiligung 
an der Freien Heilfürsorge anstand, 
haben wir als PR eine Sprechstunde 
gemäß § 40 BremPersVG am Polizei-
revier Walle durchgeführt. Dazu lu-
den wir Senator Mäurer ein. Der An-
drang der Kolleginnen und Kollegen 
war so groß, dass wir die Sprechstun-
de vor dem Revier durchführen muss-
ten. Der Senator versuchte, von ei-
nem Polizeianhänger aus mit einem 
Gigaphon zu den Kollegen zu spre-
chen und sie zu überzeugen. Der Pro-
test war so gewaltig und nachhaltig, 

Rolf Oehmke – Polizei Bremen
dass gemeinsam mit den gewerk-
schaftlichen Aktivitäten die Eigenbe-
teiligung verhindert wurde. Ein gutes 
Zusammenspiel von PR und GdP.

Das Gremium Personalrat der Poli-
zei Bremen umfasst 17 Mitglieder plus 
Schwerbehindertenvertretung und 
Frauenbeauftragte. Fünf Mitglieder 
sind freigestellt. Der Tagungsrhyth-
mus ist wöchentlich am Donnerstag. In 
allen sozialen, personellen und orga-
nisatorischen Angelegenheiten be-
stimmt der PR gleichberechtigt mit.

Ich nehme für mich in Anspruch, 
dass ich mit der Übernahme des Vor-
sitz den Personalrat politisch und öf-
fentlichkeitswirksam ausgerichtet 
habe: Gespräche mit den innenpoliti-
schen Sprechern und Fraktionsvorsit-
zenden der Parteien, Teilnahme an 
den Sitzungen der Innendeputation. 
Diverse Artikel/Berichte in den Print-
medien und im Fernsehen und Rund-
funk. Damit wird der Personalrat  
stärker wahrgenommen und ist 
durchsetzungsfähiger. Als kompeten-
ter Gesprächspartner ist eine große 
Akzeptanz sowohl in der Behörde als 
auch in den politischen Parteien und 
Gremien vorhanden.

Als mitgliederstärkste Gewerkschaft 
für die Polizeibeschäftigen und das 
Stadtamt ist die GdP für mich ein leis-
tungsstarker Partner, der unsere Ziele 
und Forderungen am besten erreicht.

Eine hohe Wahlbeteiligung 
garantiert eine starke 
Interessenvertretung!

Frauenbeauftragte

P arallel zur Personalratswahl 
findet auch die Wahl der 
Frauenbeauftragten statt. 

Der gesamte öffentliche Dienst in 
Bremen und Bremerhaven hat somit 
die Chance zu bestimmen, wer in 
den folgenden vier Jahren für die 
Belange der Mitarbeiterinnen und 
„kämpfen“ wird.

Sicherlich werden sich viele fra-
gen, warum müssen die Frauen zu-
sätzlich eine eigene Vertretung ha-
ben? Warum dürfen sie zweimal 
wählen? Das ist doch eine echte Be-
vorzugung, oder?

Schuld ist das Landesgleichstel-
lungsgesetz (LGG), dass nach hartem 
Kampf im Dezember 1990 in Bremen 
verabschiedet wurde. Ziel dieses Ge-
setzes ist die Verwirklichung der 
Gleichstellung von Männern und Frau-

en im öffentlichen Dienst des Landes 
Bremen.

Spätestens jetzt wird jede/jeder er-
kennen, dass eine Frauenbeauftragte 
nach wie vor notwendig ist. Die im  
§ 6 LGG geforderten und jährlich von 
den Behörden zu erstellenden Frau-
enförderpläne haben es auch nach 
einem Vierteljahrhundert nicht ge-
schafft, die Unterrepräsentation von 
Frauen zu beheben.

Frauenbeauftragte haben laut LGG 
fast die gleichen Rechte wie die Per-
sonalvertretung. 

Frauenbeauftragte wollen keine 
Bevorzugung von Frauen, die eine 
Benachteiligung von Männern be-
deuten würde.

Frauenbeauftragte wollen, dass 
Frauen in den Führungsebenen des 
öffentlichen Dienstes des Landes Bre-
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men analog zu ihren Kollegen reprä-
sentiert sind.

Um die Wichtigkeit einer Frauen-
beauftragten zu untermauern, ist de-

ren Wahl eine Persönlichkeitswahl. 
Die beiden gewählten Frauenbeauf-
tragten können sich also nie auf einen 
Gremienbescheid berufen. Sie sind 
verantwortlich für Entscheidungen, 
denen sie zugestimmt haben.

DESHALB NUTZT EURE CHANCE, 
EURE FRAUENBEAUFTRAGTE 

ZU WÄHLEN!
Siggi Holschen,

Landesfrauengruppe

Jörg Eilers – Kreisgruppe Bremerhaven

M ein Name ist Jörg Eilers. 
Ich habe meine Ausbil-
dung bei der Polizei 1977 

bei der Bereitschaftspolizei Bremen 
begonnen und bin fast seit dem 
ersten Tag bei der Polizei auch 
Mitglied in der GdP. Ich stamme aus 
einer typischen norddeutschen 
Arbeiterfamilie. Mein Vater, meine 
Großväter und meine Urgroßväter 
waren Hafenarbeiter. In unserer 
Familie galten zwei Dinge als 
gottgegeben: Wir wählen SPD und 
wir sind in der Gewerkschaft. 

Als es dann tatsächlich so weit war, 
kam nur die GdP infrage, denn die 
GdP war Mitglied im DGB. Der DGB 
spielte in den 70er-Jahren eine wich-
tige politische Rolle, als die SPD als 
„Arbeiterpartei“ den Kanzler stellt. 
Die DPolG hingegen war der Beam-
tenbund, der Beamtenbund war CDU 
und die CDU war die „Bonzenpartei“. 
Außerdem bekam man beim Eintritt 
in die DPolG einen Aktenkoffer. 
Schlimm genug, dass ich mein da-
mals schulterlanges Haar schneiden 
lassen musste. Mit so einem Spießer-
teil wäre ich bei meinen Kumpels 
komplett unten durch gewesen.

Meine Gewerkschaft hat es mir 
nicht immer leicht gemacht. Aber ge-
rade jetzt bin ich sehr froh, von der 
GdP repräsentiert zu werden, weil sie 
im Land wie im Bund zurzeit ausge-
sprochen und kompetent agiert.

Seit 2009 bin ich Kreisgruppenvor-
sitzender der GdP in Bremerhaven 
und seit 2012 Vorsitzender des Perso-
nalrates des Bürger- und Ordnungs-
amtes und der Ortspolizeibehörde. 

Unser Gremium besteht aus acht 
Beamtenvertreterinnen und -vertre-
tern und drei Tarifbeschäftigten. Im 
Personalrat sind der BdK, die DPolG 
und eine freie Liste vertreten. Anläss-
lich der letzten Personalratswahl 2012 

konnte die GdP nach vielen Jahren in 
der „Opposition“ wieder die Mehr-
heit im Personalrat gewinnen. BdK 
und DPolG haben mich allerdings als 
Kandidaten vor dem Verwaltungsge-
richt angefochten, weil ich vor meiner 
Freistellung den Stabsbereich für 
Zentrale Dienste geleitet habe und in 
dieser Funktion für das Personal der 
Ortspolizeibehörde zuständig war. 
Die Klage wurde von der zuständigen 
Kammer abgewiesen.

Trotzdem gab es in der Anfangszeit 
starke Spannungen und einige Kon-
flikte. Das hat sich mit der Zeit nor-
malisiert und inzwischen arbeiten wir 
gut und vertrauensvoll zusammen. 
Ich hoffe, dass das auch im Rahmen 
der bevorstehenden Personalratswahl 
so bleibt. Wir werden jedenfalls kei-
nen Wahlkampf gegen die DPolG, 
den BdK oder die Freie Liste machen, 
sondern für die Kolleginnen und Kol-
legen, die wir zu vertreten haben.

Zu den Highlights der laufenden 
Amtszeit gehörten mit Sicherheit die 
Mitarbeiterbefragungen, die auf Initi-
ative der GdP in unseren beiden Zu-
ständigkeitsbereichen, Bürger- und 
Ordnungsamt und bei der Ortspoli-
zeibehörde durchgeführt wurden. 
Beide Befragungen belegen, dass die 
rigorosen Einsparungen in allen Be-
reichen des öffentlichen Dienstes gro-
ßen Schaden anrichten. Zuerst blei-
ben die Gesundheit unserer Kollegin-
nen und Kollegen auf der Strecke und 
dann die Leistungen für die Bürgerin-
nen und Bürger.

Wir sind ein streitbarer Personalrat 
und hatten dementsprechend natür-
lich unsere Einigungsverfahren, die 
für uns durchgehend positiv verlau-
fen sind.

Und jetzt kommt die entscheidende 
Frage: Warum sollte man zur Perso-
nalratswahl gehen?

Dass man eine solche Frage über-
haupt beantworten soll! Manchmal 
habe ich den Eindruck, wir betrach-

ten Demokratie mittlerweile als so et-
was wie eine schlechte Angewohn-
heit, so wie das Rauchen oder wie 
fettige Haare.

Diese distanzierte Einstellung zur 
tragenden Säule unseres Gesell-
schaftssystems ermöglicht es denen, 
die nicht zur Wahl gehen, ihr blödes 
Phlegma als Ausdruck besonderer 
Coolness zu verschleiern und mit sol-
chen Phrasen zu würzen wie etwa: 
„Die tun sowieso nichts!“ oder „Die 
trinken den ganzen Tag nur Kaffee!“ 
oder – noch besser: „Die glauben, 
dass sie so Karriere machen!“ 

Insbesondere den jüngeren Kolle-
ginnen und Kollegen empfehle ich 
ausdrücklich: Hört nicht auf diesen 
Quatsch!

Mit der Wahl legitimieren wir die 
Menschen, die unsere Interessen im 
Allgemeinen vertreten und die sich 
im Speziellen für uns einsetzen, wenn 
wir in der Klemme stecken!

Jede Stimme stärkt die Gemein-
schaft! Jede Stimme, die nicht 
abgegeben wird, schwächt sie!
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SERVICE FÜR DIE MITGLIEDER

D ie GdP-Service-GmbH startet 
ab 2016 mit frischem Design 
und frischen Ideen in das 

neue Jahr. Mit einer neuen Internet-
präsenz und einem neuen Logo 
sowie neuen Partnern wird die GdP 
Service GmbH ein noch stärkerer 
Dienstleister für die GdP-Mitglieder.

Wir geben alles, weil GdP-Mitglie-
der ebenfalls alles geben und in Bre-
men und Bremerhaven tolle Arbeit 
mit sehr viel Einsatz und Engagement 
leisten.

Die Mitglieder erhalten neben den 
gewohnten gewerkschaftlichen Leis-
tungen laufend starke und handfeste 
wirtschaftliche Vorteile. Ob stark ra-
battierte Dienstleistungen oder attrak-
tive limitierte Angebote, alles das hal-
ten wir mit unseren Partnerunterneh-
mern für die Mitglieder der Gewerk-
schaft der Polizei bereit. Hier ein 
Auszug unserer Angebote:

Reisen und Freizeit

Urlaubsreisen eines beliebigen Ver-
anstalters direkt über die GdP- 
Geschäftsstelle buchen und einen 
Reisekostenzuschuss von 5% des Ge-
samtpreises bar erhalten. Ob Famili-
en-, Gruppenreisen, Last-Minute- 
oder Kurzreisen, wir kennen keine 
Grenzen. 

Ferner bieten wir den Mitgliedern 
Musicals & Shows zu Sonderkonditi-
onen, die es in sich haben.

Fitness & Wellness

Mit unseren Partnerunternehmen 
Joy Fitness und Outfit in Bremen und 

GdP-Service-GmbH mit frischem Design 
und frischen Ideen

Bremerhaven können GdP-Mitglie-
der das gesamte Angebot von Fitness, 
Kurse bis Wellness zu super Konditio-
nen nutzen.

Automobile

Euch erwarten beim Kauf eines 
Neuwagens unserer Partnerunter-
nehmen einzigartige Preisnachlässe, 
persönliche Betreuung und persönli-
che Highlights.

Oder muss euer Wagen in die Kfz-
Werkstatt? Ja auch hier wird euch bei 
uns geholfen! Mit starken Partnern 
bieten wir starke Rabatte.

Finanzen und Versicherungen

Ob kostenloses Girokonto und 
Kreditkarte oder ein Wunschkredit, 
das alles ist mit uns als GdP-Service 
möglich. Unser Partner, die Com-

merzbank, bietet at-
traktive Konditionen.

Die PVAG bietet 
euch darüber hinaus 
speziell entwickelte 
Sicherheits- und 
Vorsorgekonzepte 
von Dienstunfähig-
keit über Beihilfe, 
Heilfürsorge bis zur 
Absicherung von 
Hab und Gut. Ihr 
profitiert von zahlrei-

chen Sonderkonditionen und einer 
persönlichen Beratung.

Steuererklärung und vieles mehr

Alle GdP-Mitglieder erhalten die 
Möglichkeit, ihre Einkommensteuer-
erklärung im Rahmen einer rabattier-
ten Mitgliedschaft bei der Deutschen 
Lohn- und Einkommensteuerhilfe 
Skupien e.V. professionell erstellen 
zu lassen. Dabei garantiert unser Ko-
operationspartner auch eine individu-
elle, persönliche und ganzjährige Be-
ratung in Fragen der steuersparenden 
Planung sowie zu allgemein steuerli-
chen Angelegenheiten und über-
nimmt die gesamte Abwicklung mit 
dem Finanzamt!

Und das ist nicht alles, weiterhin 
halten wir für euch besondere High-
lights bereit, die es so noch nicht ge-
geben hat:

Persönlicher Newsletter

Log dich auf unser Homepage  
unter www.gdp-service-bremen.de/
Neuigkeiten/Newsletter ein und er-
halte einen persönlichen Newsletter 
mit wissenswerten Informationen und 
Angeboten, die dich immer auf dem 
neuesten Stand halten.

Schwarzes Brett

Logt euch bei uns auf der Home-
page unter www.gdp-service-bremen 
.de/Schwarze Brett ein und tausche 
dich mit anderen Mitgliedern aus. Ob 
Mitfahrzentrale privater An- oder 
Verkauf unter den Mitgliedern, hier 
wirst du bestimmt fündig. 

Das und vieles mehr halten wir für 
euch bereit. Anschauen und Testen 
lohnt sich. Mein Team und ich freuen 
uns auf euch und stehen für Rückfra-
gen gerne zur Verfügung.

Euer
David Skupien, 

Geschäftsführer

Bremerhaven
Dienstag, 12. Januar 2016, 16.00 

Uhr, Ernst-Barlach-Haus, Am 
Holzhafen 8

Bremen
Donnerstag, 14. Januar 2016, 

15.30 Uhr, Grollander Krug
Der Landesvorsitzende Jochen 

Kopelke ist diesmal unser Gast.
Wolfgang Karzenburg

Monatstreffen
FG SENIOREN
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